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Tageblatt .
Einrückungsgebirhr Per viergcspaltene

InserateSamstag den 25 . AprilErscheint täglich
« rri » virrteilährllch in Durlach 1 Mk. SPi -
Zm RcichSge-bict Mk- 1.S8 ohiir Bestellgeld.

Zeile s Pf . Inserate erb Irrer man dir
spätesten» 10 Uhr vormittags

p Politische Wochenschau.

Mi » »«s die letzten Tage mitten im Früh -

, twiL einen kurzen Rachwinter gebracht
uns mit Sturm und Regen und

üLerfiel und leider schweres Unheil
so hat auch das deutsche Reichs -

^ Laoent in einer Zeit , die infolge der

kArDhenden Neuwahlen ganz besonders
^ mentsmüde ist . noch eine kurze Nach -

LM,, zu verzeichnen ; der Reichstag ist am
iPenStag zusammengetreten , um in möglichster
Wc den Rest seines Programms zu er -

kWUn . Es ist in dieser Woche mit emsigem

Wstt gearbeitet worden . Unter den vollbrachten
zwingen ist die bemerkenswerteste die An -

m h- p des neuen Wahlreglements , das

mir allen Stimmen gegen die fast aller Kon¬

sumtiven und der Reichspartei in einmaliger
8esimg zur Annahme gelangte . Die Wahlen
am 16 . Juni werden mithin schon im Zeichen
des neuen Reglements stattfinden , von dem
ein größerer Schutz des Wahlgeheimnisses ,
ak; es bisher der Fall war , erwartet werden
darf. Es ist auch kein Anlaß , die Befürchtungen
tragisch zu nehmen , die von den Gegnern
tzeser Maßnahme inbezug auf ihre Durch¬
führbarkeit geäußert worden sind , wobei offen¬
bar der Wunsch der Vater des Gedankens war .

In dem jetzt allenthalben mit großer
Heftigkeit entbrannten Wahlkampf beginnt
mverdings die Jesuitenfrage eine immer
« ehr an Bedeutung gewinnende Rolle zu
fielen . Die Anzeichen mehren sich , daß der
Reichskanzler Graf Bülow nicht in die Lage
Krumen wird , das Versprechen zu halten , das
er dem Zentrum inbezug auf die Aufhebung
des § ä des Jesuitengesetzes gegeben hat . Ein
Bundesstaat nach dem anderen spricht sich
gegen diese Maßnahme aus , und es hat nicht
den Anschein, als ob sich im Bundesrat eine
Mehrheit für den Reichskanzler finden wird .
Trotzdem scheint das Zentrum es mit der
Drohung , die Jesuitenfrage zur Wahlparole
ju machen , nicht sonderlich eilig zu haben ,
dmu die Zentrumsführer sind zu klug , um
nicht zu wissen , daß bei einem neuen , vom

Zentrum provozierten Kulturkampf dieses selbst
es wäre , welches die Kriegslasten zu zahlen
hätte .

Der Kulturkampf in Frankreich
nimmt unterdes mehr in Form eines Guerilla¬
krieges seinen Fortgang , denn das Kabinett
Combes hat begreifliche Bedenken , gegen die
zugunsten der Kongregationen Demonstrieren¬
den mit der vollen Schärfe des Gesetzes und
der Gewalt vorzugehen . Auch kommt dazu ,
daß das Kabinett durch zwei jener „Affairen "

,
die in Frankreich nie ganz von der Tages¬
ordnung verschwinden , nämlich durch die in
der Wiederaufrollung begriffene Dreyfus -

Affaire und durch die gegen den Sohn des
Ministerpräsidenten Edgar Combes erhobene
Anklage , in eine gewiffe Bedrängnis geraten
ist , die seine Tatkraft lähmt .

Ja , wenn man es in Frankreich machen
könnte , wie es im „ alliierten " Rußland üblich
ist , wo jede dissentierende Meinung mit der
Knute erschlagen wird ! In Finland erlebt man
soeben ein Exempel dieser russischen Regierungs¬
methode . Zar Nikolaus hat dem General -

gouveneur von Finland vollkommen dikta¬
torische Befugnisse verliehen , die in ihrer
barbarischen „Weitherzigkeit

" hinreichen werden ,
jeden Widerstand der Finländer im Keime zu
ersticken, wenn ein solcher überhaupt versucht
werden sollte .

In dieser Beziehung hat es der Zar
leichter als der türkische Sultan , denn dessen
Machtmittel sind minder groß und die Al¬
banesen sind kriegerischer gesinnt als die
Finländer , die sich im Laufe der Jahre an
die russische Unterdrückungspolitik gewöhnt
haben . Die Albanesen setzen den türkischen
Truppen einen geharnischten Widerstand ent¬
gegen , und es wird nicht ohne Grund be¬
fürchtet , daß der kriegerische Elan der unge -

zähmten Bergstämme einen neuen Anstoß
erhalten dürfte , sobald die Pforte sich anschickt,
mit der von Rußland geforderten Vollziehung
des Todesurteils an dem Mörder des Konsuls
Tscherbina Ernst zu machen .

Noch schwerere Sorgen als der türkische
Sultan hat sein Kollege in Marokko , Abdul

Aziz , denn die Erhebung des Prätendenten
Bu Hamara hat ganz beträchtliche Fortschritte
gemacht . Dieser hat sich im Riffgebiet bereits
häuslich als Herrscher eingerichtet und sogar
eine Zollhebestelle errichtet . So sind zurzeit
in Marokko zwei Sultane zu verzeichnen , die
beide zunächst weniger im Kriegführen als im
Zölleerheben zu wetteifern scheinen . Das
Wort : „ Jeder Zoll einen König " hat also in
Marokko zurzeit seine Umkehrung erfahren :
„Jeder König einen Zoll ! "

Hagesneuigkeilen .
Baden .

-f- Karlsruhe , 24 . April . II . KK . HH .
der Großherzog und die Großherzogin
find gestern abend 6 Uhr wohlbehalten bet
starkem Regen in Ouchy am Genfer See ein¬
getroffen . Der heutige Tag brachte Höchstden -
selben besseres Wetter .

-ß Karlsruhe , 24 . Der Großherzog
hat durch Staatsministerialentschließung bestimmt ,
daß die Domänendirektion künftig die Be¬
zeichnung „ Forst - und Domänendirektion "

zu führen hat .
-f- Karlsruhe , 24 . April . Die Erbgroßh .

Herrschaften find nunmehr in das neue
Palais eingezogen. Das Palais und die an¬
grenzenden Häuser prangen aus diesem Anlaß
im Flaggenschmuck .

8 Karlsruhe , 24 . April . ^Schwurgericht .)
Noch ist kein Vierteljahr verflossen , seit das
Schwurgericht sich mit einer Duellaffäre , bei
der ein Menschenleben zugrunde ging , zu be¬
schäftigen hatte und schon wieder muß eine
Duellangelegenhcit vor diesem Gerichte ver¬
handelt werden . Auch bei dem Zweikampfe ,
der die heutige Anklage herbeigefühlt hat , ist
einer der Duellgegner einer tätlichen Kugel zum
Opfer gefallen . In einer Beziehung unterschied
sich der neue Fall von dem der letzten Schwur¬
gerichtssession : Der Hauptschuldige , der seinen
Gegner im Zweikampfe niederschoß , fehlte ; er
hat sich durch die Flucht ins Ausland seiner
Aburteilung entzogen. Die Staatsanwaltschaft
konnte daher nur die Mitglieder des Ehren -

Ifeuikketorr . 33 )

In der letzten Ltnnde.
Drigi'nal- Erzähklmg von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

. .
Mr . Francis nickte und warf dann eiligst

Zeilen auf einen kleinen Bogen , welchen
» couvertierte und adressierte .

»Soll ich Ihnen das Briefchen besorgen ,
vir e*

fragte Palmer , ihn beobachtend .
»Ich danke, Sir ' " versetzte Francis , leicht

„ ich kann es selber noch besorgen . "

« . sM wenigen Minuten verließen die drei
das Haus und rollten in Mr . Palmers

A «lpage davon , unterwegs Mr . Francis und
»mr Geralds Reise - Effekten mitnehmend .

Palmer bemerkte es sehr wohl , daß der
^ .^ ldondent sein Briefchen am Bahnhof in

kn Briefkasten steckte, und als der Zug da-
^

Aauste , atmete er förmlich erleichtert auf .
-k- , ,

lange der Dampf aufwallte , blickte er
^ rm verließ er den Bahnhof und

^ inen Wagen besteigen» als er plötzlich" »ei, Nanien rufen hörte .
Verwett , was führt Sie hierher ?"

ktt .
*

m Stück verlorenes Gepäck , Sirl " ver-
^ 7 Verwett ; „nirgends zu finden , es war mir

van genug , um selber
"einmal nachzufragen ."

„Bedanre Ihren Verlust , Sir ! Wollen Sie
gefälligst einsteigen und mit mir nach Hause
fahren ?"

„ Ich danke verbindlichst , Sir ! Ich habe
dort meinen Wagen , werde morgen die Ehre
haben , Mrs . Palmer und Miß Alice meine
Aufwartung zu machen .

"

„Dann erwarte ich Sie zum Diner, " nickte
Palmer , ihm die Hand zum Abschiede reichend.

„Haben Sie Freunde zur Bahn geleitet ,
Sir ?" fragte Bennett , grüßend den Hut ziehend ,
mit größtmöglichster Gleichgiltigkeit .

„Meinen Korrespondenten , Mr . Francis , so¬
wie Mr . Gerald , welche auf ein Telegramm
hin urplötzlich nach dem Kontinent reisen müssen."

„Ah , als Kriegs - Korrespondenten etwa ?"

rief Bennett lachend .
„Bewahre , nach Berlin , Sir ! " lachte Mr .

Palmer , ebenfalls den Hut ziehend, und fort
rollte die elegante Equipage .

„Kentstraße ! " rief der Amerikaner seinem
Kutscher zu, „ aber rasch, ich bezahle doppelt ."

Er sprang in den Wagen und der Kutscher
hieb auf die Pferde ein, um das Trinkgeld zu
verdienen .

„Nach Berlin also, " murmelte Mr . Bennett ,
„das Schicksal scheint mir überall den Weg zu
ebnen."

11 . Kapitel .
Zwei Spießgesellen .

In einer der verrufensten Gassen des süd¬
lichen Londons befand sich das Wirtshaus „Zum
grünen Hecht, " ein Sammelplatz der alleruntersten
Schichten und besonders der Taschendiebe und
Bettler von Profession , überhaupt des anrüchigen
Gesindels .

Seit einer halben Stunde saß ein Indivi¬
duum in einer Ecke der nur halberhellten Gast¬
stube , welches wir bereits in der Diebeshöhle
unter dem Namen „ Iltis " kennen gelernt . Das
häßliche Gesicht des Burschen mit dem soge-
nannten,Kreuzblick konnte durch das rote , struppige
Haar nicht verschönert werden Md war in der
Tat eine echte Galgen -Physiognomie .

Außer ihm befanden sich noch einige wüste
und zweifelhafte Gestalten in dem vonTabaksqualm
und Alkoholdunst geschwängerten Raum , doch
kümmerten sich dieselben nicht um den Mann in
der Ecke, sondern würfelten und tranken mit
einem wahren Fanatismus .

Iltis hatte bereits das fünfte Glas geleert
und blickte immer ungeduldiger nach der Tür ,
als sich plötzlich eine Hand auf seine Schulter
legte und er auffahrend in Bobs Gesicht schaute.

„Na , endlich, Wolfszahnknurrte der Rot¬
kopf ; „ hast mich verdammt warten lassen , sollte



gerichts , das das Duell gutgehcißen hat , und
den Kartellträzer auf d '

.e Anklagebank bringen .
Die Angeschuldigten waren die Studierenden an
der hiesigen technischen Hochschule : Hans Goos ,
und Hugo Busch aus Hamburg , Otto Libbertz
aus Dresden , Karl Ackermann aus Würzburg ,
Wilhelm Brunne aus Düsseldorf , Rudolf Weiß
aus Oberhausen und Hermann Einzmann ans
Neuenburg . Sämtliche Angeklagte waren der
Beihilfe zum Zweikampf und Busch außerdem
des Kartelltragens beschuldigt . Den Vorsitz in
diesem Falle führte Landgerichtsdircktor 6r .
Eller . Die Anklagebehörde war durch Staats¬
anwalt vr . Grosch vertreten . Verteidigt wurden
die Angeschuldigten durch die Rechtsanwälte
Süpfle und Bender . Die Anklage , die heute
dem Richter spruch der Geschworenen unterlag ,
bildete das gerichtliche Nachspiel zu dem „Polen¬
duell "

, das am Morgen des 1 . März in den
Schießständen bei Ettlingen zum Austrag kam.
Es fand damals zwischen zwei polnischen Stu¬
denten , die die hiesige Hochschule besuchten,
Viktor Schwarz und Stanislaus Goldberg , ein
Zweikampf auf Pistolen statt . Es kam zu
einem einmaligen Kugelwechsel , bei dem Gold¬
berg einen Schuß in die. Brust erhielt . Die
Verletzung des Goldberg war eine derart
schwere , daß er am 3 . März im hiesigen
Vinzentiushaus starb . Das Duell zwischen
Schwarz und Goldberg hat seinen Ursprung in
einer Streiterei , die zwischen ihnen wegen einer
geringfügigen Geldangelegenheit vorgekommen
ist. Die Differenzen zwischen den beiden früher
befreundeten Studenten führten sogar zu Tät¬
lichkeiten auf der Straße . Die Folge davon
waren lange Verhandlungen , zuerst vor einem
polnischen Ehrengericht , dann vor dem hiesigen
8 . -6 . , die Herausforderung des Goldberg durch
Schwarz , die Busch überbrachte , und der Be¬
schluß des Ehrengerichts , dem sämtliche An¬
geklagten avgehört haben . Die Angeschuldigten
gaben die Tatsachen , von denen die Anklage
ausging , zu , erklärten aber , daß sie nicht straf¬
bar seien, weil sie alles aufgeboten hätten , das
Duell durch eindringliche Versöhnungsversuche
zu verhüten . Diese Versuche seien an der ab¬
lehnenden Haltung des Schwarz gescheitert.
Die Geschworenen erachteten die Angeklagten
schuldig und bcjahten daher auch alle gemäß
der erhobenen Anklage gestellten Schuld ragen
wegen Beihilfe zum Zweikampf und Kartell¬
tragens . Es erhielten darauf Busch 6 Monate
und 1 Woche , die übrigen Angeklagten je
6 Monate Festungshaft . Mit diesem
Falle hatten die Sitzungen des Schwurgerichts
ihr Ende erreicht .

ff Karlsruhe , 24 . April . Wie die „Bad .
Post " aus sicherer Quelle erfährt , ist am hiesigen
Seminar II ein Doppelkurs eingerichtet
worden , um dem Lehrermangel zu begegnen .

Ebenso soll für nächsten Herbst am S . minar I
ein solcher in Aussicht genommen sein ; falls
nicht die genügende Anzahl evangel . Aspiranten
dazu sich cinfinden sollten , werden katholische
ausgenommen werden .

ff Karlsruhe , 24 . April . Wegen Fort¬
setzung der Straßenbahn einerseits nach
Daxlanden , andererseits über Durlach nach
Grötzingen und Berghausen hat der
Stadtrat beschlossen, mit den beteiligten Ge¬
meinden Verhandlungen anzuknüpfen .

ff Karlsruhe , 24 . April . Der Verband
deutscher Eisenwarenhändler beabsichtigt
in den Tagen vom 10 . — 15 . Juni ds . Js . in
der flädt . Ausstellungshalle eine Eisen waren -
Ausstelluug zu veranstalten .

ff Offen bürg , 24 . April . Wie bereits
gemeldet , wurde gestern früh bei Willstätt eine
weibliche Leiche aus der Kinzig gezogen. Die
Vermutung , daß cs sich um die Leiche der
FrauBlattmann handelt , hat sich bestätigt .
Der Vater der Unglücklichen, Herr Kimmig aus
Oberkirch , welcher anstelle des auf Reisen
abwesenden Gatten nach Willstadt gerufen wurde ,
stellte die Identität der Toten fest .

ff Frei bürg , 24 . April . Gestern mittag
hat sich in der Karlskaserne ein Unter¬
offizier der 9. Kompagnie des Infanterie -
Regiments Nr . 113 mit seinem Dienstgewehr
erschossen .

Deutsches Reich.
Berlin , 24 . April . ^Reichstag .) Präsident

Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten . Auf der Tagesordnung
steht die Interpellation wegen der zu Essen er¬
folgten Ermordung des Artilleristen
Hartm ann durch den Fähnrich Hüssener . Abg .
Stötzel (Zentr .) begründet die Interpellation ,
schildert die Vorgänge und verweist auf die Dar¬
stellung des Vorganges durch den in Begleitung
des Gelöteten gewesenen Lülscher. Hüssener be¬
fand sich nicht in Notwehr . Redner schildert
dann die Aufregung in Essen , als die Tat be¬
kannt wurde . In der Bevölkerung sei die
Stimmung verbreitet , daß den Leuten eine solche
Auffassung der Instruktionen , wie sie im Falle
Hüssener zum Ausdruck gekommen sei, anerzogcn
werde . Man frage , warum die nach außerhalb
Beurlaubten nicht die Waffen in der Garnison
zurücklaffen . Staatssekretär von Tirpitz stellte
den Hergang nach der Meldung des zuständigen
Gerichts in Kiel dar . In kurzer Zeit werde
die öffentliche Verhandlung Klarheit über den
traurigen Fall bringen . Sollte es dann noch
erforderlich sein, sei er gerne bereit , eine ein¬
gehende Darlegung zu machen. Bezüglich der
gewünschten Abänderung der Bestimmungen be¬
treffend das Waffentragen , führt Redner aus :
Jeder Vorgesetzte sei berechtigt , von der Waffe
Gebrauch zu machen, um dem Befehle im Falle

äußerster Not und dringender Gefahr
sührung zu verschaffen (Lärm links ) . Sovder Fall zu übersehen sei, sei gegen die bestüden Bestimmungen direkt verstoßen wordeL.Vi
habe daher angeordnet , daß die BestimM,

*^
eindringlich eingeschärft werden . Die U «
bedauere das Vorkommnis und werde s ,
tragen , daß solche Fälle nicht mehr vorkosw, -
soweit ein Schutz hiergegen überhaupt mes^
möglich ist . Abg . Lenz mann : Man
eigentlich warten bis das Gericht gesproche
aber es liegen hier symptomatische Erschein
vor , die wir bekämpfen müssen. Wir wüs
daß das Waffentragen verboten werde.
Bebel meint , cs handle sich hier wie bei ^
militärischen Mißhandlungen um Auswüchse

'

Systems . Er hoffe , daß wenn Hüssener veä^
Totschlags verurteilt werde dann nicht Gna

^
eintrete . Abg . Paasche protestiert gegen eh.
Verallgemeinerung des vorliegenden EmzelsM
(Widerspruch links ). Abg . Gröber ^junge unreife Leute könnten auch ohne
auf Urlaub gehen , ohne daß es dem militärisch,
Ansehen schade. Staatssekretär v . TirpitzM
Mitteilungen über die Führung Hüsseners W
legt dar , daß er gegen die Kabinetsordre bM
lich der Behandlung Betrunkener gehandelt W
Auch er , Redner , protestiere gegen eine Bnch
gemeinerung des Falles namens der Marine W
der Armee . Abg . Norman » bedauert Lei
Vorkommnis . Der Täter werde die stuf «
finden . Die Besprechung hier im Hause hch
keinen Nutzen . Nach einigen Bcmerkungm che

'

Abgg . Dreesbach und Bachem und
kurzen Erwiderung des Staatssekretärs Tirpitz
wird die Besprechung der Interpellation geschloffen ."* Berlin , 2b . April . Das „Berl . Tgdl."
meldet aus Slraßburg : Der Baron Gebele
aus Waldstein , Rittmeister a. D -, wurde w« in
mehrerer Betrügereien zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt .

* Lromberg , 24 . April . Nach einer K -
sammenstellung der „Ostdeutschen Rundschas"
sind infolge des letzten Unwetters in den
östlichen Provinzen 52 Menschen uw-
gekommen . In den Forsten des RegierunO -
bezirks Bromberg sind 5000 Festmeter Derbhsh
vernichtet .

* Lippach ( Württemberg ) . 24 April . Bei
der Reinigung eines Brunnens fanden hestr
morgen vier Arbeiter den Tod durch Er¬
sticken .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 25 . April . In dem Palais dit

deutschen Generalkonsuls Frhr . v . Liebig ward«
nachts ein Einbruch verübt und Antiquität « ,
Uhren und Juwelen im Werte von 6 (M
Kronen gestohlen .

* Bozen , 24 . April . Im Tyroler H« l>-
gebirge find große Lawinenstürze nieder«

just das sechste Glas mir einpumven , der lange
Pieter ! "

„Auf meine Rechnung natürlich , alter Junge ! "
lachte Bob , sich an seine Seite niederlasseud ,
„dämpfe Deine Bärenstimmc nur ein wenig ,
Iltis ! " fuhr er leise fort , „ ich konnte leider
nicht bälder kommen, Dein Kapitän hielt mich
so lange auf , cs ist ein rechter Glückspilz , will
mir scheinen. "

„ Gewiß , er schneidet sich die Riemen aus
unserem Leder . Nebucadnezar ist klüger als
Ahasverus , hält sich die Hände rein . "

„Warum bist Du nicht ebenso schlau , Iltis ?"
„Weil ichs nicht anzusangcn weiß, " knurrte

dieser ; „ ich fürchte mich vor der Polizei — "
„ Bah , man muß ihr ein Schnippchen schlagen ;— doch höre , Iltis , willst Du Dir einige hundert

Pfund verdienen ?"

„ Ob ich will , mein Junge ? — Wo sind sie
denn zu holen ? "

.. Ich will Dir den Weg wohl zeigen, Iltis ! "
Bob oder Wolfszahn flüsterte jetzt eine Zeit

lang mit dem Komplizen , der verschiedentlich
den Kopf schüttelte .

„Geht nicht , mein Junge, " sprach dieser
endlich halblaut ; „ ist mir ein ganz fremdes
Feld — "

„ Du sollst als Gentleman reisen , Iltis !
verschaffe Dir , wenn es sein muß , einen Paß ,
wie sie es in Deutschland nennen . Uebrigens j
brauchst Du als reicher Engländer keine Papiere ." i

„ Nur gute Banknoten, " grinste Iltis ,
„ meiner Treu , beinahe hätte ich Lust, auch ein¬
mal den Gentleman zu spielen . — Du gefällst
mir übrigens heute abend auch viel bester.

"
Er musterte schmunzelnd den groben Flaus -

rock und die Matrosenmütze des ehemaligen
Kameraden .

Bob rückte etwas ungeduldig auf seinem
Stuhl .

„Der Kapitän geht morgen oder übermorgen
ebenfalls noch Deutschland, " flüsterte Bob dem
Iltis ins Ohr .

Dieser starrte ihn ungläubig an .
„Es ist wirklich und wahrhaftig so, wie ich

sage, " fuhr Bob fort , „ er will dort den Gentle¬
man spielen , während Ihr hier vogelfrei
zurückbleiot . "

„ Die Pest über den Schuft, " knirschte der
Vagabund , „ wir lassen ihn einfach nicht fort . "

„ Er nimmt ein schönes Stück Geld mit ,
den Ertrag Eurer Arbeit ."

„ Ich sage Dir , Bob , daß er nicht lebendig
aus London kommt ."

„ Pah , wollt Ihr allesamt den Luftsprung
machen , Du alter Tropf ? " flüsterte Bob ver-
ächrlich. „ Er steht mit der Polizei im Bunde ."

„ Ich weiß , ich weiß, " murmelte Iltis ,
„ wir haben nichts , er hat alles , ohne Mühe
und Gefahr ."

« Möchtest Du Kapitän werden anseiner -
statt ? " fuhr Bob leise fort .

„Den Henker auch , mach mir den Msnö
nicht wässern , Wolfszahn ! "

„Du sollst es werden , schlag ein ! "

Er hielt ihm die Hand hin , Iltis schüttelte
den Kopf , schlug aber doch ein.

„ Du erhältst freie Reise als Gentleman ,
eine neue Garderobe und fünfhundert Pfm >»
nach dem Gelingen der Arbeit .

"

„ Bürgschaft , mein Junge , Bürgschaft ! "

„Hier hast Du zwei Noten , eine jede j«
hundert Pfund , — morgen abend trefM lvw
uns bei Nelly Bryce , wo ich Dich als Arotie-

man herausstaffieren werde ."

„ Um welche Zeit ? "
^

„ Um sieben Uhr , nach acht Uhr geh^ ^

Zug , nun höre aufmerksam zu , Iltis ! —
A -

bucadnezar will mich oder den schwarzen »

zum Kapitän Vorschlägen ; ich werde sche 'n
^

annehmen , um Dir den fetten Posten zu r -

servieren , wenn er nur nicht von drüben v

noch intriguiert . Ja , wenn er auf der See m

unglückte oder sonst ums Leben käme . stei"
kann man ja nur einmal — dann konnw
Dir kein Bein mehr stellen . Er kann Dich men

würdigcrwcise nicht leiden , hat sich noch tz»
über Dich lustig gemacht und meinte , nt»

Dich zum Nachfolger vorschlug , daß er das u .

leinen Umständen dulden werde . "

(Fortsetzung folgt .)



-« avaen . Auf dem Bor colo - Pak . südlich
L °

Movereto wurden zwei Bauerinnen
^ kcküttet . Italienische Grenzwachter fanden

ein ^ tot . d -e andere schwer verletzt auf .
Litern , io .

2 „ « krei » .
* Versailles . 24. April . Als der

cr . iedensrichter im hiesigen Kapuziner -
die Siegel anlegen wollte, wurde er

E . Eefädr 500 Perionen , welche rn der Kirche
k^ Äffers die Messe hörten , umringt und

über die Klostermauer zu entfliehen .
h
°

ai . 25 . April . Der Erzbischof
« Knmbrai hat an den Ministerpräsi -

Eombcs ein Schreiben gerichtet , wo-

cs ablehnt , den Gottesdienst in den
Üickt beglaubigten Kultusstatten , gemäß dem

hindern . Dänemark .
» ovknhagen , 24 . April . Umlaufenden

rückten zufolge sollen der König und die

Zario - Witwe auf einem Spazieroanqe von

einembetrunkeneuSoldatenüberfallen
worden sein , welcher der Zarin - Witwe mehrere
Stöße versetzte und auch den König angegriffen
haben soll , er sei jedoch von herbeicilenden
Paffanten festgeoommen und verhaftet worden .

* Kopenhagen , 25 . April . Der nor¬
wegische Schooner „ Halbmond - ist in
der Nordsee untergegangen . 5 Mann der
Besatzung find ertrunken .

Spanien .
* Madrid , 25 . April . Auf dem inter¬

nationalen Aerztetag sind über 3000
Aerzte aus allen Ländern anwescn , deutsche
allein 776 . Dem „Tagebl . " zufolge verlief der
Empfang der Kongreßmitglieder bei dem König
glänzend , er begrüßte zuerst die Deutschen .

Italien .
* Florenz , 24 . April Der deutsche

Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
find heute nachmittag hier eingetroffen .

* Florenz , 25 . April . Der deutsche
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich

statteten gestern der Prinzessin Friedrich
Karl von Preußen , welche hier in einem
Hotel wohnt , einen Besuch ab und machten
sodann einen Spaziergang .

Griechenland .
* Athen , 25 . Avril . Mohamedaner er¬

mordeten in Eandia zwei Christen , die
Mörder wurden verhaftet . Erregte Christen
griffen die Mohamedaner an , von letzteren
wurden viele verwundet .

Mur mit ruksrsltst

xeb«n

in vnnixen Mimte»
voblsckrueclcenäe

imtiriisste Kuppen.
Lin rVürfel rn IO ?k.
xeniixt Kr 2 leller . "

Arrrtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Krkanntrrrachrmgen.

Durlach .
Freiwillige Versteigerung einer Malz¬

fabrik und Weinwtrtschaft .
Teilungshalber lassen die Erben des Malz ^abrikantcn Adam

Graf in Durlach am
Mittwoch den 20 . Mai 1003 , vormittags 10 Nhr,

durch das Nmariat I zu Dnrlach in Dissen Diennräumen Sophien -
straße 4 l . St . nachbeschriebenes Grundstück nochmals öffentlich versteigern .

Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens ver Schätzungspreis geboten
wird. Die weiteren Steigerungsgedinge sind im diesseitigen Amtszimmer
«inzuschen.

Keniarkung AurtcnH .
1 .

Lgrb. Nr . 39 . 8 u 94 gm Hofraile im Ortsetter an der Kirch -
strohe , woraus :

s . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Durchfahrt , gewölbtem Keller
und Flügelbau mit Malzboden und Balkenkeller ,

d . eine einstöckige Bierhalle mit Kegelbahn und Vorschopf ( ist jetzt
überbaut zur Malzwbrikation ),

c . ein zweistöckiger Mittelbau mit Kniestock, Malzbodsn und
Balkenkeller. Anschlag . 65,000

Zugleich werden mitversteigert :
u. die Mälzereieinrichtung . Anschlag . . . . 9,404
d . das Wiitschaftsinventar . 300

Gesamtanschlag : 74,704
Im Anwesen befindet sich eine Malzfabrik und Weinwirt¬

schast . Die Malzfabrik ist in gutem baulichen Zustand : mit bester
« aichmeller Einrichtung , Doppeldarre mit S . lbstwender re. versehen ,
und können täglich ca. 50 Ztr . Gerste gemälzt werden .

Die Weinwirtschaft „ zur Stadt Dnrlach " wird von besserem Pub -
lfium frequentiert und hat einen steueramtlich nachzuweijenden Wein -'

tz von ca . 8 - 9000 Liter .
Durlach den 23 . April 1903.

Großh . Notariat i
Würth .

Durlach .

Zu Julius Schmitt , Durlach"Miragen : Firma erloschen .
Großh. Amtsgericht.

Durlach .
Vereins - Register .

^ getragen :
» kreolischer Kinderschul -

' kmGrö hingen inGrötzingen .
^ wßh . Amtsgericht .

Grötzingerstratze 37 ist der
2 . Stock , bestehend in 4 schönen
Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .

2 - Zimmerwohnungen mit allem
Zugehör sind auf t . Juli zu vermieten

_ Seboldsteatze 10.

Wohnung ,
Alkov , Küche samt Zubehör , auf
I . Juli zu vermieten

Zehntstratze 3 .

Söllingen .

Die hiesige Gemeinde vergibt im
Submissionsweq die Neuherstellung
von ca. 130 Quadratmeter Rinnen¬
pflasterung . Die Bedingungen liegen
auf dem Rathaus dahier zur Ein
sicht offen. Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich mit entsprechen¬
der Aufschrift bis zum 1 . Mai au
den Gemeiuderat einsenden .

Söllingen , 24 . April 1903 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermeister .
Zilly .

Privat - Anzeige« .
Günnbengen

OWlimlsM ,
per Psd . 35 , per 10 Pfd .- Faß 2,90

l.ugei' L filislen .
Eine Wohnung , 5 Zimmer , 2 Man¬

sarden und allem Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten

Leopoldstratze 6 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und Alkoo mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Leopoldstratze 0 .

Frlilmiidlhen
aus anständiger Familie gegen
sofortige Vergütung sucht

Raufhans D urlac h .
Ein allst . Mädchen

sucht Kost und Logis mit möbliertem
einfachen Zimmer . Offerten unter
100 an die Exved . d . Ll ._
ikefnnden wurde am 21 . o . M .
Wlsnniiin eine silberne Damen »
remontoiruhr . Abzuholen

Amalienstratze 0 , 3 St .
Ein schöuts freundliches mükl .

Dimmen ist sofort oder auf
1 . Mai zu vermieten

Larnnistratze 2 , 2. St

Fleißige MS-chen
finden dauernde Arbeit bei

A. Mahler Söhne .
Auerstraße 50 , Dur laeb.

AmnWtkl
Mrde - Lotterie.1

Ziehung am 13 . Mai.
- - 11M mir 1 Alark.
( Ziehungsliste und Porto 20 H .)
F « leg . Magen , Zweispänner nrit

2 Pferden und kompl . Geschirr
i . W . von ca . -./L 6000 .

( Reitxserd urit Sattel und
Zaun » i . W . von ca . 2000 .

F Stuhlwagen mit F zpferd
und Geschirr i . W . von ca.

1700 .
F? Pferde oder Sohlen im Ge¬

samtwerte von 10,300 .
335 andere Gewinne im Ge¬

samtwerte Von ,5000 .
General-Vertrieb der Lose :

Kaffee - DersaM - Hans.
Ls . ee « «

dedentend billiger geworden .
Empfehle meine sorgfältig zu-

sammengestellten Kaffcc 's :
Heröff . Kaffee ä Pfd . 80 t 40
roh. Kaffee ,, Pfd . 70 ^ i 20

Versandt portofrei von 9,̂ Pfd .
an unter Nachnahme .

Nichigcfallendes nehme gegen Nach¬
nahme zurück.
Wernkcrrö WegeHv

Altona b. Hamburg ,
gr . Kkbffraße 96 s.

tzin Kerd und ein Ofen
zu verkaufen

Mittelstraße 1.

s » § ros L sn clsta .il ,
Xiii86i '8tl ' n « 86 169 ,

iti

luetilltotten,
llsmenl< löil!ki'8tottkn

Zöills - L Ws8eti8toft8n .

SroLLö
^ .rrsvrLbl .

^ rsisrrsrtö s
^ srs .



Samstag den 25 . April ,
abends halb 9 Ugr :

Wonutsver samnrkung
im Vereinslokal (Gras ).

Tagesordnung : Ausflug und
verschiedenes .

Um 9 Uhr Verlosung.
Es erwartet zahlreichen Besuch

_ Per Vorstand .

MhkMsklWst
Den verehrt. Mit -'

gliedern zur Nachr icht,
daß unsere Schüß -
anlagen sertiggestellt

find und von der Behörde den Vor¬
schriften gemäß als richtig anerkannt
Narben.

Unsere regelmäßigen Schieß¬
übungen beginnen nun Sonntag
den 28. April, nachmittags 2 Uhr ,
wozu die Mitglieder sowie Freund ,
der Sache freundlich etngeladen sind.

Per Schühenmeister.

Krem. Keimwehr Tmtach.
Korps - Kefehi.

Kommenden Montag
den 27. April , nach¬
mittags 4 Uhr , findet die

l. Bierteljahrsprobe
auf dem Uebungsplatze

_ ^statt , wozu sämtliche
Mannschaften in vollständiger
Dienstausrüstung in Drillch -
hosen pünktlich zu erscheinenhaben.

Sammlung ^4 Uhr auf dem
Marktplatz .

Signale zum Antreten erfolgen
eine halbe Stunde vorher .

Fahnenzug : IV. Zug,
Das Kommando :

Karl Preiß .
Otto Hvfmann .

GkselWft Mum Dikta - ,
Sonntag den 26 . April ,

abends 7 Uhr , findet im „ Darm¬
städter Hof " unsere

Aßendunterßattung
statt , bestehend in Konzert , ko¬
mischen Vorträgen und Tanz , wo¬
zu freundlichst einladet

Der Vorstand .
Eintritt frei .

Jesthalle DurLach .
Sonntag den 26 . April , abends 8 Uhr :

Großes Doppel - Konzert,
ausgeführt von

ÄvL ILaZ »« LIv » O
Leitung : Stabstrompeter O . SoLotts

und des
Kessngveeemb '

Leitung : Dirigent K LuUn .
- - -- ^ Eintritt 36 Pfennig . - >

Es ladet höflichst ein N . k'vsslen .
KlIW MWAktiM M

< » » 8tI » » II8 « II » » Edvlis « » .
Morgen Sonntag den 26 . Äpril , abends 7 Uhr :

Grotzes Konzert ,
ausgeführt vom Muslkverot » wozu freundlichst einladet

ILLLLL .
ILLLSL

(KronenUraße ) .
^ Samstag u. Sonntag :

?Skv

! rlich !

/ /
hilft
großartig

als unerreichter
„Inscrken -

Tödter " .

8timmlu,czeu
« Ud KkMMttL

an Orgeln . Pianos « nd
moninms werden solid und bM
auSgnührl von

L « I» I . Orgkldgtz.
23 Weingarterstrahe 23.

Hauptstraße
ist das ganze Hy.
nebst Hinterha«- . " N- L neu

richtet , im ganzen oder ^teilt an solide , saubere
zn vermieten evtl , zn ^
kaufen. Ansragen sind ^

Krau « üelielv , -
« t . g/8. , Schillerallkt ^
zu richten ._ ^

Klutoffkl -Halisbttl
täglich frisch bei

Wikh . Jörger,
Brod - und Feinbückerei,

Ecke Werder - und Moltkestrch .
Niederlagen bei :

Kaufmann Strobel , Psinzstr .,
„ Guckes , Herrenstr^
„ L. Forschner .Ainalikchr ,

Kühner , Schillerst! ..
„ Höll, Killisfeldstr .,

Buck,
„ Blum , (tzrötzingerstt ..
„ Genier , Grötziugerstr .
„ Enzmanu, Auerstr.

kaute aber „ nun in fisscken " .
In Durlach bei Herrn G . F Blum , Inh Gustav Blum .

Miimhncr AMstimbm- Erpvrt - Tchldier
in k^ ssvken unei Lvkinelvn .

grblilkriik Fische,
wozu freundlichst einladct

Lnsl . tlil . Wsl « .

Maurer !
Wichtiger Besprechung wegen

werden sämtliche Kollegen gebeten ,
« argen Sonntag früh 9 Ahr
im Gasthaus „zum Schwanen" er¬
scheinen zu wollen.

Der Beauftragt « .

WHtzingerstratze 36 ist eine
sWno freundliche Wohnung von
K - 3 Zimmern sofort oder auf
I Juli zu vermieten.

OALlurlrLvlLsr ^ L ^ LoiLlirrL » ,

in und Fl . , täglich frische Füllungi » , jedes Quantum franko
Haus , empfiehlt

OslL . Koffieferanl.

Wiktschasts - EröftMS ^ Empsthlllag .
^um 8ekütrsnkau8 llurlsok.

Zeige tit . hiesigem sowie auswärtigem Publikum er¬
gebenst an , daß ich unterm heutigen die Wirtschaft zum
Schiihenhaus eröffnet habe . Für ff . Bier aus der Brauerei

. zum
' Noten Löwen , reine Oberländer Weine , sowie gute

»Speisen ist bestens gesorgt und lade ich zu zahlreichem
^ Besuche freundlichst ein .

Hochachtend
LCLLSvl .

Dur lach den 11 . April 1903.

8 pezml - HMeete in Cigarren !
Als besonders preiswert empfehle ich :

Vonslsnlanilsn , hochfeine Qualität . . 6 H per Stück,
viapksn !« (Sumatra - Felix ) , sehr aromatisch 6 „ „ „klnvliilislil ( BorneoFelix -Java ) . . . . K „ „ „kunons ( Mexiko - Deck) in grauen Farben 8 „ „ „Bei Abnahme ganzer ' /.» Kistcheu entsprechend billiger.

OSkar Gorenfla.

lüluroia-klutorangen.
exiras. Frucht , v . St . 7 , 10 St .

Schöne
blsssina -ürangen ,

ver St . 6 , 10 St . 50
Philipp Lnger L Fitkalen

Sögemelil
kann mieder abgegeben !
werden .

» IrscliiiieMritLkitM «

Gesucht
nach Karlsruhe ein saubere »
Mädchen , dos auch mit KindE
umzugehen versteht , bei gutem Lohn.
Zu erfragen bei Frau Diener Höflich .
Jägerstraße , hier .

soorr 2 tüchtige
Zimmermädchen ,

welche etwas nähen u . bügeln könne «.
Frau PLsttsi - , Jägerstr . 13,1 N -

LLiLo ^ ra .n
sucht einen Wonatsdieust . Näheres '
bei der Exped . d . Bl - -

Eine gute Milchziege
mit einem Jungen ist zu verkauM

Gießerei Motzr^ ,
Gut möblierte Parier ^

Zimmer sind sofoit zu vermine«
A- nisflratz- 1 .

Daselbst sind getragene Herren
kleider zu verkaufen. —-

Eine Mansarden - WohmMt
von 2 Zimmern , Küche , Kellers
Speicher nebst Zubehör auf 1 -
zu vermieten Amatienstraße
Zu erfragen im .srinterbaus - — -

ßin Arkciter
kann Kost und Wohnung erhg« »

Lammkrafle 36 .
Stedakrtt̂ Drmk uub Vertao »an 7 » r



Durlacher Wochenmatt .

»eilaie r» «r. SS .
"
Samstag , 2S . April ISS?.

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Wahlen zum Reichstag betreffend.

Nr. 12,694 . Durch Kaiserliche Verordnung vom 28 . März d . Js , ist der Zeitpunkt für die Neuwahlen zum Reichstag auf den

„ d. Js . festgesetzt worden ; die Auflegung der Wählerlisten hat nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . d.

Ms in allen Wahlbezirken am Montag den 18 . Mai d . Js . zu beginnen .

Gemäß ß 8 Absatz 2 des Reichstagswahlreglements bringen wir nachstehend die vorn Bezirksrat unterm 8 . d . Mts . beschlossene

Abgrenzung der Wahlbezirke , die Namen der ernannten Wahlvorsteher und ihrer Stellvertreter und das für jeden Wahlbezirk bestimmte

Mhllobrl zur öffentlichen Kenntnis .
_ ^ _ _ _ _ _ _ _

L Wahlbezirk .
Einwohner¬

zahl .
s .. Wahlvorsteher .
d . Stellvertreter . Wohllokok

i . Aue - - - - - . 1768 u . Bürgermeister Born ,
b. Gemeinderat Postweiler .

Rathaussaal .

dtv.
2. Auerbach . 492 a . Bürgermeister Fischer,

d. Gemeinderat K . Guthmann .

3. Berghausen . . 1824 3 . Gemeinderat Nngerer .
b . Gemeinderat Armbruster .

dto .

Rathaus ,4. Durlach I . Bezirk . 2554 n. Bürgermeister vr . Reichardt .
Gerberstrabe, Hauptstraße , Karlsruher Allee mit Schrotfabrik , Lamm-
straße , Seboldstraße , Spitalstraße , Waldhornstraße mit Untermuhle

b. Gemeinderat Bull . Zimmer 1 -

und Zimmerplauwiefen, Zehntstraße.
a . Gemeinderat Kesselheim . Rathaus ,5. Durlach 11 . Bezirk . . 3242

Adlerstraße, Grvtzingcrstraßc, Jägerstraße , Königstraße, Krouenstraße,
Moltkestraße, Mühlstraße , Psinzstraße und Mühläcker, Rappenstraße ,
Schlachthausstraße , Weingarterstraße , Werderstraße, Zündhütchenfabrik
(Kastenäcker ) und Häuser bei Grützinge » rechts der Pfinz .

b . Gemeinderat Semmler .

a . Gemeinderat Preiß .

Zimmer 2.

Rathaus ,6. Durlach HI - Bezirk . 2711
Amalienstraße, Auerstraße, Bahnyofstraßc, Bismarckstraße , Friedrich¬
straße, Gartenstraße , Keltcrstraße , Killisseldstraße , Luifenstraße , Pal-

b . Gemeinderat Claupin . Zimmer 3.

maienstraße Rangierbahnhvf nnd alles Bahngebiet, Wilhelmstraße.
s . Gemeinderat Lichtenauer . Rathaus ,7 . Durlach IV . Bezirk . 2474

Bädcrstraße , Baseltorstraße , Blumenstraße , Ettlingerstraße , Friedhof- d. Gemeinderat Kindler . Zimmer 9.
straße, Katzenberg bei Grötzingen , Göthestraße, Herrenstraße , Hohen -
wettersbacherstraße , Kirchstraße , Leopoldstraße, Mittelstraße , Schiller-
straße, Schloßstraße, Schwanenstraße, Sophienstraße, Stupsericherstraße,
Turmbergstraße und auf dem Turmberg , Weiherstraße, Lamprechts-
hof , Lerchenberq, Rittnerthof , Thomashof.

3. Bürgermeister Wagner . Rathaussaal .8. Grötzingen . . 3226
b . Gemeinderat Bender .

9. Grünwettersbach . 1163 3 . Bürgermeister Rohrer .
d . Gemeinderat Hermann .

dto .

dto .10. Hohenwettersbach mit Hofgut . 5694 - 89 3 . Bürgermeister Wacker .
. (658) b . Gemeinderat Roller .

11 . Jöhlingen . . 2366 3 . Bürgermeister Schell ,
b . Gemeinderat Fabry .

dto.

12. Kleinsteinbach . . . . , . . . . . 736 3 . Bürgermeister Maag .
b . Gemeinderat G . A . Zachmann .

dto.

13. Königsbach . . . . . - . . - 2110 3 . Bürgermeister Bürck .
b . Gemeinderat Bräuer .

dto .

14. Langensteinbach . . . . . 1581 3 . Bürgermeister Spiegel ,
d. Gemeinderat Michael Schmidt .

dto .

dto15. Palmbach . 383 3. Bürgermeister Kräutler ,
d. Gemeinderat Piston .

16. Singen . . 835 3. Bürgermeister Schlegel ,
b. Gemeinderat R . Dennig .

dto .

17 . Söllingen . 2075 3 . Bürgermeister Wenz.
b. Gemeinderat Wenz I.

dto .

dto .18. Spielberg . . . 780 3 . Bürgermeister Karcher.
d . Gemeinderat Fr . Müller .

19 . Stupferich . . 816 3 . Bürgermeister Vogel ,
b . Gemeinderat A . Rädle .

dtv .

20 .

21 .

Untermutschelbach . . 373 3 . Bürgermeister Balzer .
b. Gemeinderat E . Schäfer .

dtv,

GemeinderatssaalWeingarten I . Bezirk , 1 . und 2 . Ortsviertel einschließlich Por - 2045 3 . Bürgermeister Koch .
zellanfabrik und Gut Werrabronn . b. Gemeinderat Breitenstein . im Rathaus .

22. Weingarten II . Bezirk, 3 . und 4 . Ortsviertel einschl . Bahnstrecke 2045 3 . Gemeinderat Kreuzinger . Grundbuchamtszimmer
d . Gemeinderat Schaufelberger . im Rathaus .

23.

24.

Wilferdingen . . 1213 3 . Bürgermeister Schäfer ,
b . Gemeinderat Dittler .

Rathaussaal .

Wöschbach . . 1068 3 . Bürgermeister Weingärtner ,
d . Gemeinderat Joh . A . Weber .

dto.

25. Wolfartsweier . 511 3 . Bürgermeister Klenert .
b . Gemeinderat Ringwald .

dto .

Wegen der Bekanntmachung vorstehender Bestimmungen in den Gemeinden wird weitere Anordnung ergehen , sobald über tue
oem Reichstag vorliegenden Aenderungen des Wahlreglements , welche unter anderm auch eine Verlängerung der Wahlzeit vorsehen , end¬

gültiger Beschluß gefaßt sein wird .
Durlach den 21 . April 1903.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .



Die Wahle « zum Reichstag betreffe«- .Nr . 13,669 . An die Gemeinderäte des Amtsbezirksund das Stabhalteramt Hohenwettersbach :Unter Hinweisung auf vorstehende Bekanntmachung und die
Diesseitige Verfügung vom 28 . März ds . Js . Nr . 10242 veranlassenWir die Ortsbehörden und Wahlvorsteher sich mit den BestimmungenDes Reichstagswahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 und des Reglementsdazu vom 28 . Mai 1870 genau vertraut zu machen und die Vor¬
schriften über die Ausstellung und Auflegung der Wählerlisten undüber die Vornahme der Wahl mit größter Pünktlichkeit zu befolgen.Insbesondere sind nachstehende Punkte zu beachten :

1 . Vor Beginn der Listen - Auflegung ist gemäß 8 2 und3 des Wahlreglements in ortsüblicher Weise der Tag , an
welchem die Auflegung beginnt , das Lokal , in welchem unddie Stunden , während welcher sie stattfindet , bekannt zumachen mit dem Anfügen , daß jeder , der die Liste für un¬
vollständig hält , dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auflegung bei dem Ortsvorstande unter so¬fortiger Angabe der Beweismittel schriftlich erklären oder zuProtokoll geben kann.

2 . Die Auslegung der Wählerlisten hat pünktlich am
Morttag den 18. Mai zu beginnen und an 8 auseinander¬
folgenden Tagen — also auch an dem in die Auflegungsfristfallenden Himmelfahrtstag ( 21 . Mai ) und am darauffolgen¬den Sonntag ( 24 . Mai ) — während der üblichen und fürden Feiertag und den Sonntag besonders festzusetzenden Ge-
schästsstunden stattzufinden .

3 . Am Montag de» 8. Juni , also am 22 . Tage nach Beginnder Auflegung sind die Listen nach Vorschrift der W 2 und4 des Wahlreglements abzuschließen und mit der vom Ge¬
meinderat zu unterzeichnenden Beurkundung zu versehen, daßund wie lange die Auflegung geschehen und daß die in den
88 2 und 8 des Reglements vorgeschriebenen Bekannt¬
machungen rechtzeitig erfolgt sind .

4 . Nach Z 3 des Reglements ist das Hauptexemplar der
Wählerliste von dem Gemeinderat sorgfältig aufzu¬
bewahren . dagegen das 2. Exemplar der Liste , welches
gleich wie das Hauptexemplar genau am 22 . Tage nachdem Beginn der Auflegung (d . i . am 8 . Juni ) mit der
Unterschrift des Gemeinderats abzuschließen ist und aufwelchem außerdem noch die völlige Uebereinstimmung mitdem Hauptexemplar durch den Gemeinderat amtlich zu be¬
glaubigen ist , dem Wahlvorsteher behufs Benützungbei der Wahl zuzustellen .

5 . Werden Einsprachen oder Erinnerungen gegen die
Wählerliste geltend gemacht, die der Gemeinderat nicht sofortfür begründet anerkennt , so sind dieselben unter Anschluß der
vorgebrachten Beweismittel zur Entscheidung durch den Be¬
zirksrat unver weilt hierher vorzulegen .6 . Bei jeder Berichtigung der Wählerlisten sind in beiden
Exemplaren gleichlautend die Gründe der Streichungenund Nachtragungen am Rande der Listen unter Angabe desDatums der erfolgten Berichtigung kurz zu vermerken unddie etwaigen Belegstücke dem Hauptexemplar der Wählerliste
beizufügen.

Aach dem 8. Juni ist eine Nerichtigung der ZSähker-ttste» «nler keinen Umständen mehr zulässig .
Im dem dem Reichstag vorliegenden Entwurf von AendernngenDes Wahlreglements ist auch die Herrichtung abgesonderter Räume

vorgesehen , in denen die Wähler ihre Stimmzettel unbeobachtet in«inen amtlich abgestempelten Umschlag zu legen haben .Da zu erwarten ist , daß die neuen Vorschriften schon für die
nächsten Reichstagswahlen Geltung erlangen werden , veranlassen wirdie Gemeindebehörden schon jetzt die nötigen Vorkehrungen zu treffen,daß für jedes Wahllokal der erforderliche Jsolierraum in der beiden Wahlmännerwahlen für die Wahlen zur II . Kammer der badischenStändeversammlung vorgeschriebenen Weise bereit gestellt werden kann.Die Akten über die letzten Reichstagswahlen erhalten die Ge¬meinderäte demnächst zur ferneren Aufbewahrung in der Gemeinde¬
registratur zurück .

Schließlich werden die Gemeinde räte beauftragt am 18. Maihierher zu berichten :
a. daß die Auflage der Wählerlisten an diesem Tage be¬

gonnen hat ;
b. wie viel Wahlberechtigte in den Listen eingetragen sind unde . daß die Wahlakten vom Jahr 1898 dem Gemeinderat zu¬gegangen sind .

Das Stabhalteramt Hohenwettersbach hat nur Bericht
HU Ut. a und b zu erstatten .

Berichte , die am 19. Mai nicht in unseren Händen sind , werdenwir auf Kosten der Gemeinden abholen lassen.
Durlach den 2l . April 1903.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Oewecl!» t̂ clulle Durlnck»
Das Schuljahr 1902/03 hat am 7 . April d . I . durch eine öffent¬liche Prüfung seinen Abschluß gefunden . Bei derselben erhielten die

nachstehend verzeichneten Schüler , als Anerkennung für Fleiß und
Hutes Betragen , öffentliche Anerkennung .

1 . Es erhielten Preise aus - j-itteln der Stadtkasse,L. aus der IH. Klaffe:
Haury , Jos ., Maurer ,
Herrmann , Otto , Bildhauer ,
Jörgcr , Wilh ., Mechaniker,
Schaufelberger , PH ., Eisendrcher,Schmitt , Georg , Mechaniker,
Spehl , Herrn . , Mechaniker,
Weigel , Fried ., Modellschreiner,Weiler, Gustav , Modellschrciner,d. aus der H. Klaffe:

bei PH. Krieger hier.
„ I . Herrmann hier.
„ Gritzner, Akt .-Ges. hier.

der Bad . Maschinenfabrik hier
„ Gritzner. Akt.-Ges . hier.

' I
„ der Bad . Maschinenfabrik hier )

bei Th . Pellissier hier.
„ Gritzner, Akt .-Gef . hier.
„ Wenz, Söllingen .
„ A . Gerhardt , Pforzheim .
„ Haid L Neu , Karlsruhe .
„ Gritzner, Akt .-Ges . hier.

Dill , Otto , Schlosser,
Eckerle , Emil , Kaufmann ,
Freiburger , Karl, Schlosser,
Herbold, Heinr ., Maurer ,
Jllmer , Hans , Eisendreher,
Köhler, Aug ., Schlosser,
Sandholzer , Max , Eisendreher,2. Belobt wurden ,

s. aus der HI. Klaffe:
Bardon , Ludwig , Mechaniker, bei Gritzner, Akt .-Ges. hier.Herr, Karl, Schlosser, „ I . Sauer , Karlsruhe .Meier , Wich ., Maurer , „ A . Siegrist , Brötzingen.d. aus der H. Klaffe :
Kaiser, Otto , Gärtner ,
Kayser, Heinrich, Glaser ,
Kiefer, Julius , Eisendreher,Klenert, Christ ., Gärtner ,
Mayer , Herrn ., Gärtner ,
Mvjsinger , Fried ., Maurer ,Ruhiand , Otto , Orgelbauer .

e . aus der
Burst , Heinrich, ohne Gewerbe
Ketterer, Fried ., Orgelbauer ,Klett, Eugen , Buchbinder,
Krieger, Adam , Mechaniker,Lindner, Karl , Schreiner ,
Lotfch , Heinr., Zimmermanii ,
Manz , Karl , Schlosser,
May , Ernst , Schlosser,Meier , Christof, Schlosser,Müller , Rudolf , Schlosser,Nöltncr , Theodor , Schlosser,Ritter , Ludwig , Mechaniker,Völker, Karl , Tiefbauer ,

bei W. Hertel sen . hier.
„ H . Kayser hier .
„ Gritzner, Akt .-Ges. hier.
„ A . Klenert hier .
„ W . Hertel «ev . hier.
„ I . MSssinger , Grötzingen.
„ Boit Söhne hier.I. Klaffe:

aus Grvtzingcn .
bei Boit Söhne hier.
„ Scholl Nachfolger- hier .
„ Gritzner, Akt .-Ges . hier.
„ L. Schwarz hier.
„ G . May hier.
„ K . Mayer , Weingarten .
„ Nagel k Weber, Karlsruhe .
„ Gritzner, Akt .-Ges . hier.
„ Legier L Cie . hier.
„ K . Bolzhauser , Weingarten .
„ Gritzner, Akc. -Ges . hier.

Kohnle, Bahnmeister hier.Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 27 . April .Au diesenl Tage haben sich die neu eintretenden Schüler mit
Papier , Schreibfeder und Bleistift versehen , pünktlich morgens 8 Nhr.im Gewerbeschulgebäude einzufinden .

Bezüglich des Schulbesuches lautet der 8 1 des Ortsstatuts :Die in den hiesigen Gewerbebetrieben ( Handwerk - und Fabrik¬betrieb ) beschäftigten Arbeiter ( Lehrlinge , Gesellen , Gehilfen , jugend¬liche Hilfsarbeiter und dergleichen) sind verpflichtet , die Gewerbeschulein ihren 3 Jahreskursen , jedoch nicht über das vollendete 18 . Lebens¬
jahr hinaus , zu besuchen .

Dieser Verpflichtung unterliegen die Arbeiter folgender Gewerbe¬
unternehmer nicht : Asphalteure , Bäcker , Bierbrauer , Brenner , Bürsten¬macher , Cigarrenmacher , Färber , Fischer , Friseure , Gemüsegärtner ,Gerber . Hutmacher , Kappenmscher , Korbmacher , Kürschner , Messer¬
schmiede , Metzger, Nagelschmiede, Schirmmacher , Seifensieder , Seiler ,Siebmacher , Weber , Wirte .

Die Entlassung aus der Schule findet regelmäßig nur am Endedes Schuljahres statt ; Schüler aber , die im Laufe eines solchen das
18 . Lebensjahr vollenden würden , sind auf Verlangen am Schluffedes diesem Zeitpunkt vorhergehenden Schulhalbjahres zu entlassen.

Auch für die jungen Leute , die probeweise in einem gewerbe¬
schulpflichtigen Betriebe beschäftigt sind , gilt der Gewerbeschulzwang.Der HewerbesHukvorstanö :

G . Bader .

Privat - Anzeigen.
Vergebung von Bau

arbeiten.
Zu den Neubauten für die Herren

Laub und Spengler dahier
sollen nachstehend verzeichnet« Bau¬
arbeiten auf dem Submissionswege
vergeben werden :

1 . Abbrucharbeiten (Maurer¬
und Zimmerarbeit ),

2 . Grabarbeit ,
3 . Maurerarbeit ,
4 . Steinhallerarbeit (Helles u.

rotes Sandsteinmaterial ),5 . Eisenlieferung ,
6 . Zimmerarbeit ,
7 . Blechnerarbeit ,
8 . Terrazzvarbeiten .

Pläne und Bedingungen liegen
Hauptstraße 75 dahier auf . Die An¬
gebote sind nach den Positionen
des aufgelegten Kostenvoranschlags
aufzustellen lind längstens bis
Sanestag den 23 . April I . ,

abends 8 Uhr ,
ebendaselbst verschlossen abzugcben .

Dnrlach , 22 . April 1903 .

1V- 12 Wiche «
für leichte Arbeiten bei gutem
Lvhn gesucht

Munitionsfabrik Wolfartsweier.

Schutt.
Ans « nserein Bauplatz I

I neben - er Ainalienstratz «
kann LokiZII abge -
laden « erden . Für !

! jede Frrhre vergüten « ir
12« pfS -

iAgseliinenlsdpik
Kl- itrnek -.

Lö8M8 - k08MöN,
beste großbeerige Frucht , sind ci«-

getroffen und empfiehlt
^ 1lLKU»8t

kr»? »nd «. D - p- ,
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